"Containern": Vom Müll auf den Tisch
In Frankreich dürfen große Supermärkte abgelaufene Lebensmittel nicht mehr einfach wegwerfen. Doch es geht auch ohne Gesetzgeber: In Erlangen haben Studenten die Initiative ergriffen und leben vom "Containern". 
"Deutschland ist so ein reiches Land, hier gibt es sogar gutes Essen im Müll", sagt Luis. Der 27- jährige Kolumbianer studiert in Erlangen und wohnt in einer studentischen Wohngemeinschaft. Er und seine vier Mitbewohner ernähren sich fast ausschließlich von dem, was sie in den Containern der großen Supermärkte finden. In Kolumbien wäre er nie auf die Idee gekommen, in die Mülltonnen zu schauen. "Da findet man so etwas Gutes auch nicht", sagt Luis. Seine deutschen Mitbewohner haben ihm erst das "Containern", wie sie es nennen, beigebracht.

Nadja wohnt mit Luis in der WG und ist 25. Die Studentin macht auch beim 'Containern' mit. "Das ist eine unglaubliche Verschwendung, was alles weggeworfen wird. Ich hätte ein schlechtes Gewissen, wenn ich das nicht nutzen würde", sagt sie .

Wenigstens alle 14 Tage klappern sie spätabends die Mülltonnen von Supermärkten in der Umgebung ab. Ausgerüstet mit Plastikhandschuhen, Tüten und Taschenlampen öffnen sie nicht verschlossene Container und finden Berge von Grillfleisch, kiloweise Reis, Wurst, Brot und Obst.

Das "Containern" hat sich in den letzten Jahren zu einer richtigen Bewegung entwickelt. Unter den Suchbegriffen #containern, #containerdiving, #Mülltaucher oder #foodwaste tauschen sich auf Twitter überwiegend junge Menschen aus und geben einander Tipps. Auch auf Facebook gibt es entsprechende Plattformen. 

Elf Millionen Tonnen Lebensmittel sollen in Deutschland jedes Jahr auf dem Müll landen, so die Schätzungen. Waren im Wert von weit über 20 Milliarden Euro werden einfach weggeworfen, sagen Experten.

Die rechtliche Situation ist nicht eindeutig. Doch wer Lebensmittel aus dem Container fischt, muss in der Regel keinen großen Ärger mit der Justiz befürchten. Nadja und ihre Freundin wurden einmal beim Containern von einer Marktmitarbeiterin erwischt und festgehalten. Die Polizei verzichtete auf eine Anzeige.
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